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Die Europäische Technische Bewertung wird von der Technischen Bewertungsstelle in ihrer 
Amtssprache ausgestellt. Übersetzungen dieser Europäischen Technischen Bewertung in andere 
Sprachen müssen dem Original vollständig entsprechen und müssen als solche gekennzeichnet sein. 

Diese Europäische Technische Bewertung darf, auch bei elektronischer Übermittlung, nur vollständig und 
ungekürzt wiedergegeben werden. Nur mit schriftlicher Zustimmung der ausstellenden Technischen 
Bewertungsstelle kann eine teilweise Wiedergabe erfolgen. Jede teilweise Wiedergabe ist als solche zu 
kennzeichnen. 

Die ausstellende Technische Bewertungsstelle kann diese Europäische Technische Bewertung 
widerrufen, insbesondere nach Unterrichtung durch die Kommission gemäß Artikel 25 Absatz 3 der 
Verordnung (EU) Nr. 305/2011. 
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Besonderer Teil 

1 Technische Beschreibung des Produkts 

Die FILIGRAN-Durchstanzbewehrung FDB besteht aus geripptem Betonstahl mit 
mechanischen Eigenschaften gemäß EN 1992-1-1, Anhang C. Die Betonstähle sind 
schweißbar und haben eine charakteristische Streckgrenze von 500 MPa. 

Die Gitterträger bestehen aus drei Gurten aus Bewehrungsstäben, die mittels entsprechend 
gebogener Diagonalstäbe den Obergurt mit den Untergurten verbinden. Der 
Biegerollendurchmesser am Obergurt beträgt ;;:: 20 mm und an den Unterguten ~ 36 mm. Die 
Diagonalenschlaufen überragen die Gurte in definierten Längen. Der Abstand zwischen den 
Diagonalen gleicher Neigung beträgt 200 mm. 

Die Diagonalenstäbe haben einen Durchmesser von 9 mm und die Gurtstäbe haben einen 
Durchmesser von 10 mm. Die Länge der Gitterträger wird im Einzelfall unter Berücksichtigung 
der statischen Erfordernisse festgelegt. Die Höhe hL der Gitterträger liegt im Bereich von 
130 mm :,; hL :,; 300 mm wodurch eine Verwendung in Platten mit Dicken zwischen 180 mm bis 
400 mm möglich ist. 

Für den Nachweis der Durchstanzbewehrung werden lediglich die wirksamen Bewehrungsstäbe 
des Gitterträgers berücksichtigt. Eine Mitwirkung der Ober- und Untergurte an der 
Biegetragfähigkeit im Rahmen des Nachweises des Tragwiderstandes im Durchstanzbereich 
der Flachdecke wird nicht berücksichtigt. 

Die detaillierte Produktbeschreibung ist im Anhang A dargestellt. 

2 Spezifizierung des Verwendungszwecks gemäß dem anwendbaren Europäischen 
Bewertungsdokument 

Von den Leistungen im Abschnitt 3 kann nur ausgegangen werden, wenn das Produkt 
entsprechend den Angaben und unter den Randbedingungen nach Anhang B sowie dem EOTA 
TR 058 verwendet wird. 

Die Prüf- und Bewertungsmethoden, die dieser ETA zu Grunde liegen, führen zur Annahme 
einer Nutzungsdauer des Produkts von mindestens 50 Jahren. Die Angaben zur Nutzungsdauer 
können nicht als Garantie des Herstellers ausgelegt werden, sondern sind lediglich ein 
Hilfsmittel zur Auswahl der richtigen Produkte im Hinblick auf die erwartete wirtschaftlich 
angemessene Nutzungsdauer des Bauwerks. 

3 Leistung des Produkts und Angabe der Methoden ihrer Bewertung 

3.1 Mechanische Festigkeit und Standsicherheit (BWR 1) 

Wesentliches Merkmal Leistung 

Erhöhungsfaktor für kpu,msl = 2, 1 
Durchstanzwiderstand kpu,csl = 2, 1 

kpu,asl = 2, 1 

kpu,fo = 1,5 
Erhöhungsfaktor für 
maximalen kmax,i = 1,6 
Verbundfugenwiderstand 

charakteristische 6. - = 66 86+336 91 •0 999956911 (lg n) 5·912631783 [MPa] 
Ermüdungsfestigkeit O"Rsk,n-0,n , 1 , 

Z33999.18 8.03.01-67/17 
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3.2 Brandschutz (BWR 2) 

Wesentliches Merkmal Leistung 

Brandverhalten Klasse A1 

4 Angewandtes System zur Bewertung und Überprüfung der Leistungsbeständigkeit mit 
der Angabe der Rechtsgrundlage 

Gemäß dem Europäischen Bewertungsdokument EAD Nr. 160055-00-0301 gilt folgende 
Rechtsgrundlage: [97/597/EC(EU)]. 

Folgendes System ist anzuwenden: [1+] 

Zusätzlich gilt in Bezug auf das Brandverhalten für Produkte nach diesem Europäischen 
Bewertungsdokument folgende europäische Rechtsgrundlage: [2001/596/EC(EU)]. 

Folgendes System ist anzuwenden: [4] 

5 Für die Durchführung des Systems zur Bewertung und Überprüfung der 
Leistungsbeständigkeit erforderliche technische Einzelheiten gemäß anwendbarem 
Europäischen Bewertungsdokument 

Technische Einzelheiten, die für die Durchführung des Systems zur Bewertung und 
Überprüfung der Leistungsbeständigkeit notwendig sind, sind Bestandteil des Kontrollplans, der 
beim Deutschen Institut für Bautechnik hinterlegt ist. 

Ausgestellt in Berlin am 14. Juni 2018 vom Deutschen Institut für Bautechnik 

BD Dipl.-Ing. Andreas Kummerow 

Abteilungsleiter 

Z33999.18 8.03.01-67/17 
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Schnitt durch die Durchstanzbewehrung FDB 

010mm 

09mm 

010mm 

Ansicht der niedrigen Durchstanzbewehrung FDB 

200mm 

Ansicht der hohen Durchstanzbewehrung FDB 

Material: Bewehrungsstahl gemäß EN 1992-1-1, Anhang C 
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Produktbeschreibung 
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Anordnung und maximale Abstände der Durchstanzbewehrung für Innenstützen 

,. 
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Verwendungszweck 
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Kritischer Rundschnitt nahe Öffnungen 

Kritischer Rundschnitt für Stützen nahe am Plattenrand 
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Wirksame Lage der Stäbe 
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1 Notifiziert gemäß der Richtlinie (EU) 2015/1535 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 

9. September 2015 über ein Informationsverfahren auf dem Gebiet der technischen Vorschriften und der 
Vorschriften für die Dienste der Informationsgesellschaft (ABl. L 241 vom 17. September 2015, S. 1). 
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1 Allgemeines 

1.1 Anwendungsbereich 

Diese technische Regel beschreibt eine Methode zur Durchstanzbemessung von Flachdecken oder 
Einzelfundamenten und Bodenplatten unter statischer, quasi-statischer und ermüdungswirksamer 
Beanspruchung.  

Sie gilt für Bewehrungselemente in spezifizierter Form von Gitterträgern zur Erhöhung des 
Durchstanzwiderstandes. Im Fall von Fertigplatten mit statisch mitwirkender Ortbetonschicht können 
die Bewehrungselemente auch als Verbundbewehrung genutzt werden. 

Diese Technische Regel gilt für Gitterträger mit einer ETA, die auf der Grundlage des 
EAD 160055-00-0301 erteilt wurde.  

Die Bewehrungselemente befinden sich in der Nähe von Stützen oder hohen konzentrierten 
EinzeIlasten. 

Diese Technische Regel umfasst die folgenden Spezifikationen für den Verwendungszweck: 

 Flachdecken oder Einzelfundamente und Bodenplatten aus bewehrtem Normalbeton der 
Druckfestigkeitsklassen C20/25 bis C50/60 gemäß DIN EN 206-1 

 Flachdecken oder Einzelfundamente und Bodenplatten mit einer Mindesthöhe von h = 180 mm 
 Bewehrungselemente sind im Durchstanzbereich um eine Stütze oder neben hohen konzentrierten 

EinzeIlasten angeordnet 
 Bewehrungselemente sind im Allgemeinen parallel zueinander angeordnet 
 Bewehrungselemente sind so positioniert, dass der obere Teil des Gitterträgers mindestens bis zur 

Außenseite der obersten Lage der Biegebewehrung reicht 
 Bewehrungselemente sind so positioniert, dass der untere Teil des Gitterträgers mindestens bis 

zur Außenseite der untersten Lage der Biegebewehrung reicht 
 Bewehrungselemente sind so positioniert, dass die Betondeckung den Anforderungen nach 

DIN EN 1992-1-1 in Verbindung mit DIN EN 1992-1-1/NA entspricht 

Die Bemessung für statische, quasi-statische und ermüdungswirksamer Beanspruchung von 
Flachdecken oder Fundament- und Bodenplatten muss nach DIN EN 1992-1-1 in Verbindung mit 
DIN EN 1992-1-1/NA erfolgen. 

1.2 Annahmen 

Es gelten die folgenden Annahmen: 

 Die Tragfähigkeit der Stütze unter der Durchstanzbewehrung sowie die lokale Druckbeanspruch-
ung an der Verbindung zwischen Platte und Stütze werden unter Berücksichtigung der nationalen 
Bestimmungen und Richtlinien nachgewiesen. 

 Das Tragvermögen der Betonplatte außerhalb des Durchstanzbereichs wird getrennt und in 
Übereinstimmung mit den relevanten nationalen Bestimmungen nachgewiesen. 

 Der Biegenachweis der gesamten Betonplatte wird separat und in Übereinstimmung mit den 
relevanten nationalen Bestimmungen geführt. 

 In Ortbetondecken wird der Bereich der Durchstanzbewehrung monolithisch mit der Platte 
vergossen. Bei Betonplatten, die aus dünnen Betonfertigteilen (Elementdecken) und zusätzlichem 
Ortbeton bestehen, wird die Durchstanzbewehrung in der Betonfertigplatte angeordnet. 

 Die Biegebewehrung über der Stütze muss außerhalb des äußeren Rundschnittes uout verankert 
werden. 
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 Die untere Bewehrung der Platte nach DIN EN 1992-1-1 in Verbindung mit DIN EN 1992-1-1/NA, 
9.4.1 (3) wird über die Stütze geführt. 

 Die obere Bewehrung der Platte ist gleichmäßig über dem Durchstanzbereich angeordnet. 
 Im Fall von Fertigplatten mit statisch mitwirkender Ortbetonschicht sind die Anforderungen aus 

Abschnitt 2.4.2 erfüllt. 
 Position und Länge der Bewehrungselemente sind in den Konstruktionszeichnungen angegeben.  
 Das Material der Gitterträger ist im EAD 160055-00-0301 angegeben. 

1.3 Besondere Begriffe in dieser Technischen Regel 

1.3.1 Formelzeichen 
E Einwirkungen 
R Widerstand 
V Querkraft 
P Durchstanzbewehrung 
C Bereich C angrenzend an die Stütze 
D Bereich D angrenzend an Bereich C 
c Beton 
d Bemessungswert 
db Diagonalstab 
fo Einzelfundament oder Bodenplatte 
k charakteristischer Wert 
max Maximum 
min Minimum 
pu Durchstanzen 
re Bewehrung 
s Stahl 
sl Flachdecke 
msl Ortbetonplatte 
csl Fertigplatten mit statisch mitwirkender Ortbetonschicht 
y Streckgrenze 
 
1.3.2 Einwirkungen und Widerstände 

γ Teilsicherheitsbeiwert 
vRd,max maximaler Durchstanzwiderstand entlang des kritischen Rundschnitts u1 
vmin minimaler Durchstanzwiderstand entlang des kritischen Rundschnitts u1 
vRd,c Durchstanzwiderstand ohne Schubbewehrung 
VEd Bemessungswert der einwirkenden Querkraft 
vEd Querkraftbeanspruchung, berechnet entlang des durch den Rundschnitt und die statische 

Nutzhöhe (u1·d) definierten Bereichs 
fcd Bemessungswert der Zylinderdruckfestigkeit des Betons (Zylinder mit 150 mm Durchmesser 

und 300 mm Höhe) 
fyd Bemessungswert der Streckgrenze des Bewehrungsstahls  
fyk charakteristischer Wert der Streckgrenze der Bewehrung 
σcp Normalspannungen im Beton im kritischen Querschnitt 
fywd Bemessungswert der Streckgrenze der tragenden Stäbe der Gitterträger 
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1.3.3 Beton, Bewehrung und Gitterträger 
 

d statische Nutzhöhe der Platte  
ρ Bewehrungsgrad der Biegebewehrung 
a Abstand vom Stützenrand zum betrachteten Rundschnitt 
u0 Umfang der Stütze 
κ Koeffizient zur Berücksichtigung von Maßstabseffekten 
Ø Stabdurchmesser 
γs produktabhängiger Teilsicherheitsbeiwert  
 = 1,15 
Asw; 0,8d Querschnittsfläche der Durchstanzbewehrung in einem Abstand von 0,3·d bis 0,8·d vom 

Stützenrand 
Acrit Fläche innerhalb des kritischen Rundschnittes ucrit im iterativ bestimmten Abstand acrit von 

der Stütze 
A Fläche der Fundamentplatte (bei durchgehenden Bodenplatten: Fläche, die durch die in 

radialer Richtung verlaufenden Momenten-Nullpunkte eingegrenzt wird) 
s Abstand  
β Koeffizient zur Berücksichtigung der Effekte aus Lastexzentrizitäten 
βred reduzierter Koeffizient zur Berücksichtigung der Effekte von Lastexzentrizitäten 
u1 Umfang des kritischen Rundschnitts bei einem Abstand von 2,0·d vom Stützenrand 
uout Umfang des äußeren Rundschnittes bei einem Abstand von 1,5·d von der äußersten Reihe 

der Durchstanzbewehrung 
ls Abstand zwischen Stützenrand und äußerster Durchstanzbewehrung 
 
 
2 Durchstanzbemessung 

2.1 Allgemeine Regeln und Rundschnitt 

Die Bemessung der Durchstanzbewehrung besteht typischerweise aus den folgenden Schritten: 

 Tragfähigkeit der Platte ohne Durchstanzbewehrung am kritischen Rundschnitt u1 

𝑣𝑣𝐸𝐸𝐸𝐸  ≤ 𝑣𝑣𝑅𝑅𝑅𝑅,𝑐𝑐 (2.1) 
 Maximale Tragfähigkeit der Platten am kritischen Rundschnitt u1 

𝑣𝑣𝐸𝐸𝐸𝐸  ≤ 𝑣𝑣𝑅𝑅𝑅𝑅,𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚 (2.2) 
 Tragfähigkeit der Durchstanzbewehrung: 

𝑣𝑣𝐸𝐸𝐸𝐸 ≤  𝑣𝑣𝑅𝑅𝑅𝑅,𝑠𝑠𝑠𝑠 (2.3) 
 Tragfähigkeit der Platten am äußeren Rundschnitt uout 

𝑣𝑣𝐸𝐸𝐸𝐸  ≤ 𝑣𝑣𝑅𝑅𝑅𝑅,𝑐𝑐 (2.4) 

Der Nachweis im Grenzzustand der Tragfähigkeit wird wie folgt geführt:  

Der Grenzzustand des Durchstanzwiderstandes wird entlang des Rundschnittes nachgewiesen. Die 
Platte muss so bemessen sein, dass sie ein Mindestbiegemoment gemäß den nationalen 
Bestimmungen aufnehmen kann. Außerhalb des äußeren Rundschnittes wird der Nachweis der 
Grenzzustände der Tragfähigkeit für Querkraft und Biegung nach den nationalen Richtlinien 
durchgeführt. 

Zur Bestimmung des Durchstanzwiderstandes wird ein innerer kritischer Rundschnitt u1 im Abstand 
von 2,0·d (d = statische Nutzhöhe der Platte) und ein äußerer Rundschnitt uout im Abstand von 1,5·d 
von der äußersten Reihe der Durchstanzbewehrung, umlaufend um die Stütze senkrecht zur 
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Plattenebene angenommen. Für Fundamentplatten und Bodenplatten muss der Abstand zum 
kritischen Rundschnitt iterativ ermittelt werden. 

Für Stützen mit einem Umfang u0 kleiner als 12·d und einem Verhältnis der längeren Stützenseite zur 
kürzeren Stützenseite von maximal 2,0 darf der kritische Rundschnitt, wie oben beschrieben, 
bestimmt werden. Für ungleichmäßig geformte Stützen ist für den Umfang u0 die kürzeste Länge um 
den Lasteinleitungsbereich anzunehmen. 

Wenn diese Bedingungen nicht erfüllt sind, konzentrieren sich die Querkräfte entlang der Ränder der 
Stütze und der kritische Rundschnitt muss verringert werden.  

2.2 Nachweise 

2.2.1 Einwirkungen – Bemessungswert der Querkraft 
In einem ersten Schritt wird der Bemessungswert der Querbeanspruchung vEd je Fläche (u·d) entlang 
des kritischen Rundschnittes u1 berechnet: 

 𝑣𝑣𝐸𝐸𝐸𝐸  =  
𝛽𝛽 ∙  𝑉𝑉𝐸𝐸𝐸𝐸
𝑢𝑢1  ∙  𝑑𝑑

 (2.5) 

vEd Querkraftbeanspruchung, berechnet entlang des durch den Rundschnitt und die statische 
Nutzhöhe (u1·d) definierten Bereichs 

β Koeffizient zur Berücksichtigung der Effekte von Lastexzentrizitäten 
d statische Nutzhöhe 
VEd Bemessungswert der einwirkenden Querkraft 
u1 Umfang des kritischen Rundschnitts in einem Abstand von 2,0·d vom Stützenrand 
Bei Tragwerken, deren Stabilität gegen seitliches Ausweichen von der Rahmenwirkung zwischen 
Platte und Stütze unabhängig ist und bei denen sich die Spannweiten der angrenzenden Decken um 
nicht mehr als 25% unterscheiden, dürfen für β folgende Näherungswerte verwendet werden. 

Innenstützen:   β = 1,10 
Randstützen: β = 1,40 
Eckstützen: β = 1,50 
Wandecke: β = 1,20 
Wandende: β = 1,35 

 

 
Alternativ darf der Faktor β nach dem genaueren Verfahren nach DIN EN 1992-1-1 in Verbindung mit 
DIN EN 1992-1-1/NA, Kapitel 6.4.3 (3) verwendet werden. Die Anwendung des verringerten 
Rundschnittes nach EN 1992-1-1, Kapitel 6.4.3 (4) ist nicht zulässig. 
 
2.2.2 Flachdecken 
Die Tragfähigkeit von Flachdecken mit Durchstanzbewehrung wird wie folgt nachgewiesen: 

 𝛽𝛽 ∙ 𝑉𝑉𝐸𝐸𝐸𝐸  ≤ 𝑉𝑉𝑅𝑅𝑅𝑅,𝑠𝑠𝑠𝑠 (2.6) 

 und  

 𝛽𝛽 ∙ 𝑉𝑉𝐸𝐸𝐸𝐸  ≤ 𝑣𝑣𝑅𝑅𝑅𝑅,𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚  ∙  𝑢𝑢1 ∙ 𝑑𝑑 (2.7) 

β  wird gemäß Abschnitt 2.2.1 bestimmt 
VRd,sy  wird gemäß Abschnitt 2.4.1 bestimmt 
vRd,max  wird gemäß Abschnitt 2.4.1 bzw. 2.4.2 bestimmt 
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2.2.3 Fundamente und Bodenplatten 
Die Tragfähigkeit von Fundament- und Bodenplatten mit Durchstanzbewehrung wird wie folgt 
nachgewiesen: 

 𝛽𝛽 ∙ 𝑉𝑉𝐸𝐸𝐸𝐸  ≤ 𝑉𝑉𝑅𝑅𝑅𝑅,𝑠𝑠𝑠𝑠 (2.8) 

 und  

 𝛽𝛽 ∙ 𝑉𝑉𝐸𝐸𝐸𝐸,𝑟𝑟𝑟𝑟𝑟𝑟  ≤ 𝑣𝑣𝑅𝑅𝑅𝑅,𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚  ∙  𝑢𝑢 ∙ 𝑑𝑑 (2.9) 

β  wird gemäß Abschnitt 2.2.1 bestimmt 
VRd,s  wird gemäß Abschnitt 2.4.2 bestimmt 
vRd,max  wird gemäß Abschnitt 2.4.2 bestimmt 
u Rundschnitt, der iterativ gemäß Abschnitt 2.3.2 bestimmt wird. 

Im Allgemeinen: 𝛽𝛽 ∙ 𝑉𝑉𝐸𝐸𝐸𝐸,𝑟𝑟𝑟𝑟𝑟𝑟 =  𝛽𝛽 ∙ (𝑉𝑉𝐸𝐸𝐸𝐸 −  ∆𝑉𝑉𝐸𝐸𝐸𝐸) =  𝛽𝛽 ∙ (𝑉𝑉𝐸𝐸𝐸𝐸 −  𝜎𝜎𝑔𝑔𝑔𝑔 ∙ 𝐴𝐴𝑐𝑐𝑐𝑐𝑐𝑐𝑐𝑐)    

(wobei σgd der Mittelwert des Sohldruck innerhalb des kritischen Bereichs Acrit ist) 
(2.10) 

Für eine gleichförmige Sohldruckverteilung: 𝛽𝛽 ∙ 𝑉𝑉𝐸𝐸𝐸𝐸,𝑟𝑟𝑟𝑟𝑟𝑟 =  𝛽𝛽 ∙ 𝑉𝑉𝐸𝐸𝐸𝐸(1 −  𝐴𝐴𝑐𝑐𝑐𝑐𝑐𝑐𝑐𝑐
𝐴𝐴

)  (2.11) 

Acrit: Fläche innerhalb des kritischen Umfangs ucrit am iterativ bestimmten Abstand acrit 
vom Stützenrand 

A: Fläche der Fundamentplatte (bei durchgehenden Bodenplatten: Fläche, die durch die 
in radialer Richtung verlaufenden Momenten-Nullpunkte eingegrenzt wird) 

Wenn außerhalb von 0,8·d weitere Durchstanzbewehrung erforderlich wird, so darf der erforderliche 
Querschnitt dieses zusätzlichen Ringes der Durchstanzbewehrung für 33% des Bemessungswerts der 
einwirkenden Querkraft ausgelegt werden. Dabei darf der innerhalb des äußeren Bewehrungsringes 
günstig wirkende Sohldruck berücksichtigt werden. 

2.3 Durchstanzwiderstand ohne Durchstanzbewehrung 

2.3.1 Flachdecken 
In Flachdecken wird die Tragfähigkeit der Platte ohne Durchstanzbewehrung entweder nach der 
Gleichung (2.12) oder nach DIN EN 1992-1-1/NA berechnet: 

 𝑣𝑣𝑅𝑅𝑅𝑅,𝑐𝑐 =  𝐶𝐶𝑅𝑅𝑅𝑅,𝑐𝑐 ∙ κ ∙ �100 ∙ 𝜌𝜌𝑙𝑙 ∙ 𝑓𝑓𝑐𝑐𝑐𝑐
3 + 𝑘𝑘1 ∙ 𝜎𝜎𝑐𝑐𝑐𝑐 ≥ (𝑣𝑣𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚 +  𝑘𝑘1 ∙ 𝜎𝜎𝑐𝑐𝑐𝑐) (2.12) 

CRd,c  empirischer Faktor, der empfohlene Wert ist 𝐶𝐶𝑅𝑅𝑅𝑅,𝑐𝑐  =  0,18 / 𝛾𝛾𝑐𝑐 
γc  Teilsicherheitsbeiwert für Beton (empfohlener Wert ist γc = 1,5) 
κ Koeffizient zur Berücksichtigung von Maßstabseffekten, d in [mm] 

 κ = 1 + �
200
𝑑𝑑

 ≤ 2,0 (2.13) 

ρl mittlerer Biegebewehrungsgrad in x- und y-Richtung 

 𝜌𝜌𝑙𝑙 =  �𝜌𝜌𝑙𝑙𝑙𝑙  ∙  𝜌𝜌𝑙𝑙𝑙𝑙  ≤  �
2,0%

0,5 ∙ 𝑓𝑓𝑐𝑐𝑐𝑐  /𝑓𝑓𝑦𝑦𝑦𝑦
 (2.14) 

fcd Bemessungswert der Zylinderdruckfestigkeit des Betons 
fyd Bemessungswert der Streckgrenze des Bewehrungsstahls 
k1 empirischer Faktor, der empfohlene Wert ist 0,1 
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σcp Normalspannung im Beton innerhalb des kritischen Rundschnittes 

 𝑣𝑣𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚 =  0,0525
𝛾𝛾𝑐𝑐

 ∙  κ1,5 ∙  �𝑓𝑓𝑐𝑐𝑐𝑐  für d ≤ 600 mm  (2.15) 

 𝑣𝑣𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚 =  0,0375
𝛾𝛾𝑐𝑐

 ∙  κ1,5 ∙  �𝑓𝑓𝑐𝑐𝑐𝑐  für d > 800 mm  (2.16) 

 (Zwischenwerte können linear interpoliert werden) 
 
Bei kleinen Verhältnissen von Stützenumfang zur statischen Nutzhöhe (u0/d), muss der 
Durchstanzwiderstand verringert werden. 

 𝑢𝑢0
𝑑𝑑� < 4,0:          𝐶𝐶𝑅𝑅𝑅𝑅,𝑐𝑐 =  0,18

𝛾𝛾𝑐𝑐
 ∙  �0,1 ∙  𝑢𝑢0

𝑑𝑑
+ 0,6� ≥ 0,15

𝛾𝛾𝑐𝑐
  (2.17) 

 
2.3.2 Fundamente und Bodenplatten 
Für Fundament- und Bodenplatten wird der Durchstanzwiderstand entlang des maßgebenden 
Rundschnitts wie folgt bestimmt. 

Der Durchstanzwiderstand ohne Durchstanzbewehrung vRd,c für Fundament- und Bodenplatten wird 
nach der folgenden Gleichung oder nach DIN EN 1992-1-1/NA definiert: 

 𝑣𝑣𝑅𝑅𝑅𝑅,𝑐𝑐 =  𝐶𝐶𝑅𝑅𝑅𝑅,𝑐𝑐 ∙ κ ∙ �100 ∙ 𝜌𝜌𝑙𝑙 ∙ 𝑓𝑓𝑐𝑐𝑐𝑐
3 ∙

2 ∙ 𝑑𝑑
𝑎𝑎

≥ 𝑣𝑣𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚 ∙
2 ∙ 𝑑𝑑
𝑎𝑎

 (2.18) 

CRd,c  0,15/γc  
a  Abstand vom Stützenrand zum betrachteten Rundschnitt 

Der maßgebende Abstand a (≤ 2 d) führt zum kleinsten Wert für vRd,c und wird iterativ bestimmt. 
 
2.4 Durchstanzwiderstand mit Durchstanzbewehrung 

2.4.1 Monolithische Flachdecken 
Der maximale Durchstanzwiderstand entlang des kritischen Rundschnitts u1 ist als die Tragfähigkeit 
der Platte ohne Schubbewehrung, multipliziert mit dem Faktor 𝑘𝑘𝑝𝑝𝑝𝑝,𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚(𝑎𝑎𝑎𝑎𝑎𝑎) nach Gleichung (2.19) 
definiert: 

𝑣𝑣𝑅𝑅𝑅𝑅,𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚 =  𝑘𝑘𝑝𝑝𝑝𝑝,𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚(𝑎𝑎𝑎𝑎𝑎𝑎) ∙  𝑣𝑣𝑅𝑅𝑅𝑅,𝑐𝑐 (2.19) 

 
Der Nachweis gemäß Gleichung (6.53) in DIN EN 1992-1-1 in Verbindung mit DIN EN 1992-1-1/NA ist 
nicht anwendbar. 

Der Wert 𝑘𝑘𝑝𝑝𝑝𝑝,𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚(𝑎𝑎𝑎𝑎𝑎𝑎)  ist produktabhängig und in der ETA angegeben. Der Wert 𝑣𝑣𝑅𝑅𝑅𝑅,𝑐𝑐  in Gleichung 
(2.19) ist der berechnete Durchstanzwiderstand gemäß Gleichung (2.12) unter Berücksichtigung des 
Teilsicherheitsbeiwerts für die Materialeigenschaften.  

Der Effekt von Drucknormalspannungen wird für die Berechnung des maximalen 
Durchstanzwiderstandes der Platte nicht berücksichtigt, sofern nichts anderes in der ETA angegeben 
ist. Wenn geneigte Spannglieder den Durchstanzwiderstand verringern, muss dieser Effekt bei der 
Bemessung der Durchstanzbewehrung mit dem maximalen Wert des negativen Einflusses 
berücksichtigt werden. Wenn geneigte Spannglieder den Durchstanzwiderstand erhöhen, müssen sie 
in beiden Bereichen C und D wirksam sein. 

Zur Bemessung der Durchstanzbewehrung wird zwischen Bereich C (≤ 1,125 d vom Stützenrand 
entfernt) und dem Bereich D (> 1,125 d vom Stützenrand entfernt) unterschieden.  
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Die Durchstanzbewehrung im Bereich C wird nach der folgenden Gleichung dimensioniert: 

𝛽𝛽 ∙  𝑉𝑉𝐸𝐸𝐸𝐸 ≤  𝑉𝑉𝑅𝑅𝑅𝑅,𝑠𝑠𝑠𝑠 =  
 𝑓𝑓𝑦𝑦𝑦𝑦
 𝛾𝛾𝑠𝑠 

 ∙  ∑ 𝐴𝐴𝑠𝑠𝑠𝑠 ∙  sin𝛼𝛼𝑖𝑖 (2.20) 

𝐴𝐴𝑠𝑠𝑠𝑠  Querschnitt von jedem effektiven Stab wie in Abbildung 2.1 angegeben 
𝛼𝛼𝑖𝑖 Neigung der wirksamen Schrägstäbe bezogen auf die Plattenebene  
𝑓𝑓𝑦𝑦𝑦𝑦 charakteristischer Wert der Streckgrenze der wirksamen Diagonalstäbe 

(fyk = 500 N/mm2) 

𝛾𝛾𝑠𝑠  produktabhängiger Teilsicherheitsbeiwert für die Durchstanzbewehrung  
 = 1,15 (wenn in der ETA nichts anderes festgelegt ist) 

In Bereich D erfolgt die Dimensionierung der Durchstanzbewehrung nach Gleichung (2.21). 

0,5 ∙ 𝛽𝛽 ∙  𝑉𝑉𝐸𝐸𝐸𝐸 ∙  
𝑠𝑠𝐷𝐷

0,75 𝑑𝑑
 ≤  𝑉𝑉𝑅𝑅𝑅𝑅,𝑠𝑠𝑦𝑦  (2.21) 

𝑠𝑠𝐷𝐷 Breite des virtuellen Ringes im Bereich D  
 𝑠𝑠𝐷𝐷  ≤  0,75 𝑑𝑑  

 
Abbildung 2.1: Wirksame Schrägstäbe der Gitterträger als Durchstanzbewehrung 

 
2.4.2 Fertigteilplatten mit statisch mitwirkender Ortbetonschicht 
Für Durchstanzbewehrung in Fertigplatten mit statisch mitwirkender Ortbetonschicht ist Gleichung 
(2.19) zu erfüllen, wobei 𝑘𝑘𝑝𝑝𝑝𝑝,𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚 =  𝑘𝑘𝑝𝑝𝑝𝑝,𝑐𝑐𝑐𝑐𝑐𝑐 . 

Der Wert 𝑘𝑘𝑝𝑝𝑝𝑝,𝑐𝑐𝑐𝑐𝑐𝑐  ist produktabhängig und in der ETA angegeben.  

Für Fertigteilplatten mit Ortbetonschicht gilt das Bemessungskonzept nach Abschnitt 2.4.1. 

Wenn die Fertigteilelemente im Durchstanzbereich gestoßen werden müssen, muss der Abstand 
zwischen den Fertigteilen ≥ 40 mm betragen und sorgfältig mit Ortbeton vergossen werden. Der 
Abstand zwischen Fertigteilen und dem Rand der Stütze ist auf -10 mm (Betonfertigteil liegt auf der 
Stütze auf) bis 40 mm beschränkt. 

Die Schubtragfähigkeit in der Fuge ist nach Abschnitt 5 nachzuweisen. 
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2.4.3 Fundamente und Bodenplatten 
Der maximale Durchstanzwiderstand im kritischen Rundschnitt ucrit ist als das Vielfache der 
Tragfähigkeit der Fundamentplatte ohne Durchstanzbewehrung, definiert: 

𝑣𝑣𝑅𝑅𝑅𝑅,𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚 =  𝑘𝑘𝑝𝑝𝑝𝑝,𝑓𝑓𝑓𝑓 ∙ 𝑣𝑣𝑅𝑅𝑅𝑅,𝑐𝑐 (2.22) 

Der Nachweis gemäß Gleichung (6.53) in DIN EN 1992-1-1 in Verbindung mit DIN EN 1992-1-1/NA ist 
nicht anwendbar. 

Der Wert kpu,fo ist produktabhängig und in der ETA angegeben. Der Wert vRd,c in Gleichung (2.22) ist 
der berechnete Durchstanzwiderstand bei gedrungenen Fundamenten gemäß Gleichung (2.18). Bei 
schlanken Fundamenten darf in Gleichung (2.18)  CRd,c  = 0,18/γc verwendet werden.  

Die Durchstanzbewehrung in Fundament- und Bodenplatten wird nach der folgenden Gleichung 
ermittelt: 

𝑉𝑉𝑅𝑅𝑅𝑅,𝑠𝑠 =  𝑓𝑓𝑦𝑦𝑦𝑦
𝛾𝛾𝑠𝑠

 ∙  ∑ 𝐴𝐴𝑠𝑠𝑠𝑠,0.8𝑑𝑑  ∙  sin𝛼𝛼𝑖𝑖  (2.23) 

Asy,0.8d Querschnittsfläche der wirksamen Stäbe in einem Abstand von 0,3·d bis 0,8·d vom 
Stützenrand 

Wenn außerhalb von 0,8·d weitere Durchstanzbewehrung erforderlich wird, so darf der erforderliche 
Querschnitts dieses zusätzlichen Ringes der Durchstanzbewehrung für 33% des Bemessungswerts 
der einwirkenden Querkraft ausgelegt werden. Dabei darf der innerhalb des äußeren 
Bewehrungsringes günstig wirkende Sohldruck berücksichtigt werden. 
 

2.4.4 Äußerer Rundschnitt 
Wenn Durchstanzbewehrung erforderlich ist, muss eine ausreichend große Fläche der Platte mit 
Durchstanzbewehrungselementen bewehrt sein. Der Rundschnitt uout, ab dem keine 
Durchstanzbewehrung mehr erforderlich ist, wird durch folgende Gleichung bestimmt. 

 𝑢𝑢𝑜𝑜𝑜𝑜𝑜𝑜 =
𝛽𝛽𝑟𝑟𝑟𝑟𝑟𝑟  ∙  𝑉𝑉𝐸𝐸𝐸𝐸
𝑣𝑣𝑅𝑅𝑅𝑅,𝑐𝑐  ∙  𝑑𝑑

 (2.24) 

βred reduzierter Koeffizient zur Berücksichtigung der Effekte von Exzentrizität im Rundschnitt 
uout 

vRd,c Bemessungswert des Durchstanzwiderstandes ohne Durchstanzbewehrung gemäß 
Gleichung (2.12) 
CRd,c darf für Bauteile ohne rechnerische Querkraftbewehrung, d. h. einachsige 
Lastabtragung (EN 1992-1-1, 6.2.2(1)), aus den nationalen Richtlinien entnommen 
werden, der empfohlene Wert ist 0,15/γc 

Zur Bestimmung des Durchstanzwiderstandes entlang des äußeren Rundschnitts (uout) von Rand- und 
Eckstützen darf ein reduzierter Faktor βred für die Nachweisführung entlang des äußeren 
Rundschnittes verwendet werden. 

Randstützen: 

𝛽𝛽𝑟𝑟𝑟𝑟𝑟𝑟 =  
𝛽𝛽

1,2 +  𝛽𝛽20  ∙  𝑙𝑙𝑠𝑠𝑑𝑑

  ≥  1,1 (2.25) 
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Eckstützen: 

𝛽𝛽𝑟𝑟𝑟𝑟𝑟𝑟 =  
𝛽𝛽

1,2 +  𝛽𝛽15  ∙  𝑙𝑙𝑠𝑠𝑑𝑑

  ≥  1,1 (2.26) 

Wandecken; Wandenden, Innenstützen: 

𝛽𝛽𝑟𝑟𝑟𝑟𝑟𝑟 =  
𝛽𝛽

1,2 +  𝛽𝛽40  ∙  𝑙𝑙𝑠𝑠𝑑𝑑

  ≥  𝛽𝛽𝑖𝑖𝑖𝑖𝑖𝑖.𝑐𝑐𝑐𝑐𝑐𝑐 (2.27) 

𝑙𝑙𝑠𝑠  Abstand zwischen Stützenrand und äußerstem Anker 
𝛽𝛽𝑖𝑖𝑖𝑖𝑖𝑖.𝑐𝑐𝑐𝑐𝑐𝑐  entsprechend DIN EN 1992-1-1/NA  

Wenn geneigte Spannglieder zur Erhöhung des Durchstanzwiderstandes berücksichtigt werden, so 
müssen diese in den beiden Bereichen C und D wirksam sein. 

Für die Berechnung des Durchstanzwiderstandes außerhalb des durchstanzbewehrten Bereichs ist es 
zulässig, den Sohldruck innerhalb der äußersten Reihe der Durchstanzbewehrung abzuziehen. 
 
 
3 Anordnung der Durchstanzbewehrungselemente  

3.1 Flachdecken 

Die Anordnung der Durchstanzbewehrung wird durch den maximalen Abstand der Elemente zur 
Stütze und zueinander angegeben. Es wird unterschieden zwischen Elementen, die in Richtung der 
Stütze verlaufen (radial angeordnet) und in Elemente, die parallel zum Stützenrand verlaufen 
(tangential angeordnet). Außerdem werden die Bereiche C und D unterschieden. 

Der Bereich mit einem radialen Abstand vom Stützenrand von ≤ 1,125d wird Bereich C genannt.  

Der Bereich mit einem radialen Abstand vom Stützenrand von > 1,125d wird Bereich D genannt. 

Der maximale Abstand des ersten Elementes zum Stützenrand beträgt 0,35d. Im Fall von radial 
angeordneten Elementen wird dieser Abstand zwischen dem nahesten wirksamen Stab zum 
Stützenrand gemessen. Im Fall von tangential angeordneten Elementen wird dieser Abstand von der 
Achse des Gitterträgers zum Stützenrand gemessen. 

Der maximale Abstand zwischen den Achsen der Gitterträger ist in Abbildung 3.1 dargestellt. 

Maximaler Achsabstand bei tangential angeordneten Elementen im Bereich C: 0,5d 

Maximaler Achsabstand bei tangential angeordneten Elementen im Bereich D in Achse 
der Stütze, senkrecht zur Richtung der parallelen Bewehrungselemente: 0,75d 

Maximaler Achsabstand im Bereich C:  

𝛽𝛽 ∙  𝑣𝑣𝐸𝐸𝐸𝐸 =  𝑘𝑘𝑝𝑝𝑝𝑝,𝑠𝑠𝑠𝑠 ∙  𝑣𝑣𝑅𝑅𝑅𝑅,𝑐𝑐 0,75d 

𝛽𝛽 ∙  𝑣𝑣𝐸𝐸𝐸𝐸 ≤  1,8  ∙  𝑣𝑣𝑅𝑅𝑅𝑅,𝑐𝑐 1,25d 

Eine lineare Interpolation zwischen 1,8  ∙  𝑣𝑣𝑅𝑅𝑅𝑅,𝑐𝑐 und 𝑘𝑘𝑝𝑝𝑝𝑝,𝑠𝑠𝑠𝑠 ∙  𝑣𝑣𝑅𝑅𝑅𝑅,𝑐𝑐 ist möglich.  

Maximaler Achsabstand im Bereich D 2,5d 
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Abbildung 3.1: Maximale Abstände der Durchstandbewehrungselemente in Flachdecken 

 

Zusätzlich zur Anordnung entsprechend Abbildung 3.1 darf eine alternative Anordnung entsprechend 
Abbildung 3.2 im EAD angegeben werden. 

Der maximale Abstand zwischen den Achsen der Gitterträger für die alternative Anordnung ist in 
Abbildung 3.2 dargestellt. 

Maximaler Achsabstand zur Richtung der parallelen Bewehrungselemente:  

𝛽𝛽 ∙  𝑣𝑣𝐸𝐸𝐸𝐸 =  𝑘𝑘𝑝𝑝𝑝𝑝,𝑠𝑠𝑠𝑠 ∙  𝑣𝑣𝑅𝑅𝑅𝑅,𝑐𝑐 0,75d 

𝛽𝛽 ∙  𝑣𝑣𝐸𝐸𝐸𝐸 ≤  1,8  ∙  𝑣𝑣𝑅𝑅𝑅𝑅,𝑐𝑐 1,25d 

Eine lineare Interpolation zwischen 1,8  ∙  𝑣𝑣𝑅𝑅𝑅𝑅,𝑐𝑐 und 𝑘𝑘𝑝𝑝𝑝𝑝,𝑠𝑠𝑠𝑠 ∙  𝑣𝑣𝑅𝑅𝑅𝑅,𝑐𝑐 ist möglich.  

Maximaler Achsabstand im Bereich D: 40 cm 
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Abbildung 3.2: Alternative Anordnung der Durchstanzbewehrungselemente in Flachdecken 

 
3.2 Fundamente und Bodenplatten 

Der Bereich mit einem radialen Abstand zum Stützenrand von ≤ 0,8d wird als Bereich C bezeichnet.  

Der Bereich mit einem radialen Abstand zum Stützenrand von > 0,8d wird als Bereich D bezeichnet. 

Die wirksamen Stäbe der Gitterträger im Bereich C müssen im Abstand von 0,3d bis 0,8d angeordnet 
sein. 

Der maximale Achsabstand der Durchstanzbewehrungselemente im Bereich C beträgt 0,5d. 

Der maximale Achsabstand der Durchstanzbewehrungselemente im Bereich D beträgt 0,75d. 

Andere Anordnungen der Durchstanzbewehrungselemente mit abweichenden maximalen Abständen 
können in der ETA angegeben sein.  
 
 

4 Nachweis gegen Ermüdung  

4.1 Allgemeines 

Im Fall von Ermüdungsbeanspruchung können zwei Bemessungsmethoden angewendet werden: 

Methode I: Komplexe Methode 

Methode II: Vereinfachte Methode 

In beiden Fällen muss die Ermüdungstragfähigkeit der Durchstanzbewehrung (Stahlversagen) und die 
Ermüdungstragfähigkeit der Druckstrebe (Betonversagen) separat nachgewiesen werden. 

4.2 Methode I 

Methode I wird angewendet, wenn die maximale Anzahl der Lastzyklen während der Lebensdauer 
und der Maximalwert und der Minimalwert der Beanspruchung bekannt sind. 

Der Betonermüdungswiderstand wird entsprechend Gleichung (4.1) nachgewiesen (siehe auch 
Bild (4.1)). 
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𝛽𝛽 ∙ 𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚 𝑣𝑣𝐸𝐸𝐸𝐸,𝑓𝑓𝑓𝑓𝑓𝑓

𝑣𝑣𝑅𝑅𝑅𝑅,𝑚𝑚𝑎𝑎𝑥𝑥
≤  𝑘𝑘𝑓𝑓𝑓𝑓𝑓𝑓,𝑐𝑐 + 0,45 ∙

𝛽𝛽 ∙ 𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚 𝑣𝑣𝐸𝐸𝐸𝐸,𝑓𝑓𝑓𝑓𝑓𝑓

𝑣𝑣𝑅𝑅𝑅𝑅,𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚
 ≤ 0,9 (4.1) 

max vEd,fat maximale aufgebrachte Last unter Verwendung des Teilsicherheitsbeiwerte γfat = 1,0 
min vEd,fat minimale aufgebrachte Last unter Verwendung des Teilsicherheitsbeiwertes γfat = 1,0 
kfat,C  Faktor für den Ermüdungswiderstand bei Betonversagen nach Gleichung (4.2) 

 𝑘𝑘𝑓𝑓𝑓𝑓𝑓𝑓,𝑐𝑐 =  1 −
𝑙𝑙𝑙𝑙𝑙𝑙 𝑛𝑛

14
 (4.2) 

 

 
Abbildung 4.1: Goodman-Diagramm zum Nachweis des Durchstanzwiderstandes (Betonversagen) 
entsprechend Gleichung (4.1) 

 
Für den Nachweis gegen Ermüdung der Durchstanzbewehrung sind zwei Fälle möglich: 

Fall 1:  

Wenn der Maximalwert eines oder verschiedener Lastkollektive für die Bemessung angenommen 
wird, muss Gleichung (4.3) erfüllt sein. 

  ∆𝜎𝜎𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚 ≤  𝜎𝜎𝑓𝑓𝑓𝑓𝑓𝑓,𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅(𝑛𝑛) (4.3) 

n  Anzahl Lastzyklen für den Nachweis gegen Ermüdung 
∆𝜎𝜎𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚  maximale Spannung in der Durchstanzbewehrung während der Lastzyklen 1 bis n, 

resultierend aus der ermüdungsrelevanten Belastung, berechnet mit γfat = 1,0 

𝜎𝜎𝑓𝑓𝑓𝑓𝑓𝑓,𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅(𝑛𝑛) Ermüdungstragfähigkeit der Durchstanzbewehrung für n Lastzyklen,  
=  𝜎𝜎𝑓𝑓𝑓𝑓𝑓𝑓,𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅,𝑛𝑛 entsprechend ETA 

Fall 2:  

Wenn die Beanspruchung aus einem schadensäquivalenten Einstufenkollektiv (umgerechnet durch 
die Miner-Regel) besteht, muss Gleichung (4.4) erfüllt sein. 
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  ∆𝜎𝜎𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑐𝑐𝑐𝑐𝑐𝑐  ≤  𝜎𝜎𝑓𝑓𝑓𝑓𝑓𝑓,𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅(𝑛𝑛∗) (4.4) 

n  Anzahl Lastzyklen für den Nachweis gegen Ermüdung 
∆𝜎𝜎𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑐𝑐𝑐𝑐𝑐𝑐   maximale Spannung in der Durchstanzbewehrung während der Lastzyklen 1 bis n, 

resultierend aus einem ermüdungsrelevanten Lastkollektiv, berechnet mit γfat = 1,2 
𝜎𝜎𝑓𝑓𝑓𝑓𝑓𝑓,𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅(𝑛𝑛∗) Ermüdungstragfähigkeit der Durchstanzbewehrung für n∗ = 106 Lastzyklen,  

=  𝜎𝜎𝑓𝑓𝑓𝑓𝑓𝑓,𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅,𝑛𝑛∗ entsprechend ETA 

4.3 Methode II 

Methode II wird angewendet, wenn die maximale Anzahl der Lastzyklen während der Lebensdauer 
und der Maximalwert der Beanspruchung bekannt sind. Die Methode kann bis maximal 2 · 106 

Lastzyklen angewendet werden. 

Der Betonermüdungswiderstand wird entsprechend Gleichung (4.1) unter Verwendung von 𝑘𝑘𝑓𝑓𝑓𝑓𝑓𝑓,𝑐𝑐 nach 
Gleichung (4.5) nachgewiesen. 

 𝑘𝑘𝑓𝑓𝑓𝑓𝑓𝑓,𝐶𝐶 =  0,5  (4.5) 

Der Nachweis gegen Ermüdung der Durchstanzbewehrung wird nach Gleichung (4.6) geführt: 

  ∆𝜎𝜎𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚 ≤  𝜎𝜎𝑓𝑓𝑓𝑓𝑓𝑓,𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅(2 ∙ 106) (4.6) 

∆σmax  maximale Spannung in der Durchstanzbewehrung, resultierend aus der 
ermüdungsrelevanten Belastung bis zu 2⋅106 Lastzyklen, berechnet mit γfat = 1,0 

σfat,Rsk (2⋅106) Ermüdungstragfähigkeit der Durchstanzbewehrung für 2⋅106 Lastzyklen,  
=  𝜎𝜎𝑓𝑓𝑓𝑓𝑓𝑓,𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅,𝑛𝑛=2∙106 entsprechend ETA 

 
 
5 Nachweis der Schubtragfähigkeit in der Fuge 

Die gitterträgerartigen Durchstanzbewehrungselemente dürfen als Querkraftbewehrung in Element-
decken mit Ortbetonschicht genutzt werden. Wenn die Durchstanzbewehrung entsprechend Ab-
schnitt 2.4.2 bemessen wird und die Anforderungen im Abschnitt 3.1 erfüllt sind, ist ein Nachweis der 
Verbundfugentragfähigkeit im Bereich C nicht erforderlich. 

Der Nachweis der Verbundfugentragfähigkeit ist in jedem Rundschnitt um die Stütze zu führen. Der 
kleinste Abstand des nachzuweisenden Rundschnittes ist 1,5d zur Stütze entfernt. Zusätzlich können 
weiter entfernte Rundschnitte mit reduzierter Schubbewehrung in der Fuge nachgewiesen werden. 

Die Schubtragfähigkeit wird nach Gleichung (5.1) ermittelt. 

𝑣𝑣𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅𝑅 = 𝑐𝑐 ∙  𝑓𝑓𝑐𝑐𝑐𝑐𝑐𝑐  +  𝜇𝜇 ∙  𝜎𝜎𝑛𝑛 +  𝜌𝜌𝑙𝑙  ∙ 𝑓𝑓𝑦𝑦𝑦𝑦  (𝑘𝑘𝑖𝑖  ∙  𝜇𝜇 ∙  sin𝛼𝛼 +  cos𝛼𝛼) ≤  𝑘𝑘𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚,𝑖𝑖  ∙ 0,5 ∙  𝜈𝜈 ∙  𝑓𝑓𝑐𝑐𝑐𝑐 (5.1) 

𝑘𝑘𝑖𝑖 Faktor 
𝑘𝑘𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚,𝑖𝑖 Erhöhungsfaktor für die maximale Tragfähigkeit (abhängig von der Bewehrung und 

angegeben in der ETA) 
 Wenn keine Angaben vorhanden sind, wird 𝑘𝑘𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚,𝑖𝑖 =  1,0 empfohlen 
𝑐𝑐, 𝜇𝜇, 𝜈𝜈 Beiwert abhängig von der Rauigkeit der Fuge, entsprechend DIN EN 1992-1-1 in Verbindung 

mit DIN EN 1992-1-1/NA 
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6 Verweise 

DIN EN 1992-1-1:2011-01 + 
DIN EN 1992-1-1/A1:2015-03 

Eurocode 2: Bemessung und Konstruktion von Stahlbeton- und 
Spannbetontragwerken – Teil 1-1: Allgemeine 
Bemessungsregeln und Regeln für den Hochbau; Deutsche 
Fassung EN 1992-1-1:2004+AC:2010 und 
EN 1992-1-1:2004/A1:2014 

DIN EN 1992-1-1/NA:2013-04 + 
DIN EN 1992-1-1/NA/A1:2015-12 

Nationaler Anhang - National festgelegte Parameter - Euro-
code 2: Bemessung und Konstruktion von Stahlbeton- und 
Spannbetontragwerken – Teil 1-1: Allgemeine Bemessungs-
regeln und Regeln für den Hochbau + Änderung A1 

EAD 160055-00-0301, 2018 European Organisation for Technical Assessment (EOTA): 
Lattice girders for the increase of punching shear resistance of 
flat slabs or footings and ground slabs 

DIN EN 206-1:2001-07 + 
DIN EN 206-1/A1:2004-10 + 
DIN EN 206-1/A2:2005-09 

Beton – Teil 1: Festlegung, Eigenschaften, Herstellung und 
Konformität 
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Specific Part 

1 Technical description of the product 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik OIEt 

Page 3 of 11 114 June 2018 

The lattice-girders FDB are made of ribbed reinforcement steel with mechanical properties 
according to EN 1992-1-1, Annex C. The rebars are weldable and have a characteristic yield 
strength of 500 MPa. 

The lattice-girders consist of three rebar chords, connected by a diagonal which is bent as per 
requirement with a bending-diameter of ~ 20 mm at the upper chord and at the lower chord of 
~ 36 mm. The loops of the diagonals overlap the chords with defined length. The distance 
between the diagonals with equal inclination to the chords is 200 mm. 

The bent diagonals have a diameter of 9 mm and the chords have a diameter of 1 O mm, the 
length of the lattice-girders is custom-made to meet the static requirements in each individual 
case. Their height hL is between 130 mm s hL s 300 mm, thus allowing a use in slabs of a depth 
between 180 mm and 400 mm. 

For the purpose of the assessment as punching shear reinforcement, only the effective bars of 
each lattice-girder are taken into account. The bending capacity of the lower and upper chord is 
not taken into account when assessing the load bearing resistance of the punching area of flat 
slabs. 

The detailed product description is given in Annex A. 

2 Specification of the intended use in accordance with the applicable European 
Assessment Document 

The performances given in Section 3 are only valid if the Product is used in compliance with the 
specifications and conditions given in Annex B and EOT A TR 058. 

The verifications and assessment methods on which this European Technical Assessment is 
based lead to the assumption of a working life of the Product of at least 50 years. The 
indications given on the working life cannot be interpreted as a guarantee given by the 
producer, but are to be regarded only as a means for choosing the right products in relation to 
the expected economically reasonable working life of the works. 

3 Performance of the product and references to the methods used for its assessment 

3.1 Mechanical resistance and stability (BWR 1) 

Essential characteristic Performance 

lncreasing factor for kpu,msl = 2,1 
punching shear resistance kpu,csl = 2,1 

kpu,asl = 2, 1 

kpu,fo = 1,5 

lncreasing factor for 
maximum interface shear kmax,i = 1,6 
resistance 

Mechanical characteristic for Li = 66 86+336 91•0 999956911 (lg n) 5'912631783 [MPa] fatigue loading O"Rsk,n=O,n , , , 

234000.18 8.03.01-67/17 



European Technical Assessment 
ETA-13/0521 
English translation prepared by Dlßt 

3.2 Safety in case of fire (BWR 2) 

Essential characteristic 

Reaction to fire 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik OIEt 

Page 4 of 11 114 June 2018 

Performance 

class A1 

4 Assessment and verification of constancy of performance (AVCP) system applied, with 
reference to its legal base 

In accordance with EAD No. 160055-00-0301 the applicable European legal act is: 
[97/597/EC(EU)]. 

The system(s) tobe applied is (are): [1+] 

In addition, with regard to reaction to fire for products covered by this EAD the applicable 
European legal act is: [2001/596/EC(EU)] 

The system to be applied is: [4] 

5 Technical details necessary for the implementation of the AVCP system, as provided for 
in the applicable EAD 

Technical details necessary for the implementation of the AVCP system are laid down in the 
control plan deposited with Deutsches Institut für Bautechnik. 

lssued in Berlin on 14 June 2018 by Deutsches Institut für Bautechnik 

80 Dipl.-Ing. Andreas Kummerow 

Head of Department 
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beglaubigt: 

T. Schüler 

8.03.01-67/17 



Page 5 of European Technical Assessment 
ETA-13/0521 of 14 June 2018 

English translation prepared by D/Bt 

Sectlon of punchlng shear relnforcement FDB 

010mm 

09mm 

010mm 

Vlew of lower punching shear reinforcement FDB 

200mm 

View of higher punching shear reinforcement FDB 

Material: reinforcement steel according EN 1992-1-1, Annex C 
with a characteristic yield strength of f y1< = 500 N/mm2 

FIiigran® Punchlng Shear Relnforcement FDB 

Descriptlon of Product 

235527.18 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik 

E 
E 

018t 

E 
E 
0 ..... .... 
' 

20 mm -1-= 

Annex A 

8.03.01-67/17 



Page 6 of European Technical Assessment 
ETA-13/0521 of 14 June 2018 

English translation prepared by D/Bt 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik OIBt 

Arrangement and maximum spacing of punching shear reinforcement for inner columns 

------ ~ ~~;;·-1 a,ea C area 0 

l;,0.75q,I t:·7;_1 --•~l~d ,~ ~I L . 1 1 · - 1 1 · ax,s or symmetry 
·-·-·-·-· ·- ·-·-·- -· ·-·-·-·-·- -· ·-·-·-= "', 

Arrangement of bending reinforcement 

lu >du< 60 mm 

-ö -= 

FIiigran® Punchlng Shear Relnforcement FDB 

Sc s; 1.25 d (ß • VEd s 1.8 · vRd.c } 

$ 0.75 d (ß • VE<I : kl'U,!I Vf<d.e ) 

::, 

.. 

1 

1· 

1 .. 
-

-
~ 
~ 

1 

1 

·1 

1 
1a. 

~ 

Annex B1 
lntended Use 
Arrangement of Punchlng Shear Relnforcement and Bendlng Relnforcement 

235527.18 8.03.01-67/17 



Page 7 of European Technical Assessment 
ETA-13/0521 of 14 June 2018 

English translation prepared by D/Bt 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik DIBt 

Arrangement and maximum spaclng of punchlng shear reinforcement for corner columns 

„ s 2.5d .. , .s 2.5d_l 

! 1 

Sc~ 1.25d (ß •V6'1 S 1.8 · VRd,< ) 

~0.75d(ß•Veo =k~JI VRa.e) 

Arrangement and maxlmum spaclng of punching shear reinforcement for edge columns 

' 
...!! 

Sc S 1.25 d (ß • V Ed S 1.8 · VR<I O ) 

5 0.75 d (ß • VEd: ki,u.11 · VRd.c) 

_j 

0 
II) 

II! 
"' 

0 

i 

FIiigran® Punchlng Shear Relnforcement FDB 

lntended Use 
Arrangement of punchlng shear relnforcement 

235527.18 

.W·-!~. 
! l--:_§.Q,_5-q 

' 

Annex 82 

8.03.01-67/17 



Page 8 of European Technical Assessment 
ETA-13/0521 of 14 June 2018 

English translation prepared by D/Bt 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik OIEt 

Alternativarrangement and maximum spacing of punching shear reinforcement for inner 
columns 

1 
j 
i 
i 

l,c,.-1.W 

axis of symmetry 

S,; $ 1-25 d {ß 'Vt• $ 1.8 VR4.< ) 

$075d(l3•Vu = kl>U„ VRd<) 

Alternativ arrangement end maximum spacing of punching shear reinforcement for edge 
columns 

1-!c-l 
! ! 

Flllgran® Punchlng Shear Reinforcement FDB 

5cm 

s40cm 

areaC 

Sc :S 1.25 d (13• V,0 :S 1.8 v,.,,,, ) 
s 0.75 d {!'> • Ve• = k,,.... vM, ) 

areaC 

Annex 83 
lntended Use 
Alternative Arrangement of Punchlng Shear Reinforcement 

235527.18 8.03.01-67/17 



Page 9 of European Technical Assessment 
ETA-13/0521 of 14 June 2018 

Eng/ish translation prepared by D/Bt 

Basic control perimeter near openings 

' ' 

\ I 

-r'-<\ ~', 
/ \ 
I 
1 

Basic control perimeter for columns close to an edge 

-- -/ 

I \ 

5;/6 

\ / 

-\ :o:.st :.sie control
1
perimeter 

has to be considered 

Filigran® Punchlng Shear Reinforcement FDB 

lntended Use 
Control Perimeter near Edges and Openlngs 

235527.18 

2,0 d 

y 
1 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik DIEt 

~---r--··--
tJ 

shortest basic control perimeter 

has to be considered 

"O 
(0 
VI 

0 

Cx 

Annex B4 

8.03.01-67/17 



Page 10 of European Technical Assessment 
ETA-13/0521 of 14 June 2018 

English translation prepared by D/Bt 

- - --/ 
....... 

I 
\ 

\ 

~ .... 

\ 

l c/;l 
+ 
0 

\ 
/~ 

'\ 

' ....... - -- -

~ 
\ 

\ 

' - - -
11·5~1- Cx + 2 ls 

-.. 

' 

-

/ 
/ 

/ 
/ -

-11·5~1 

.!/2 
N 
+ 
0 

-~ 

=ot 
LI")' .1 

~ 

;&• .l 
..-! 

FIiigran® Punchlng Shear Relnforcement FDB 

lntended Use 
Outer Control Perimeter Uout 

235527.18 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik 

Outer control perimeter 

Uout = (c + 2 • ls + 3.0 • d) • 1t 

DIBt 

Outer control perimeter near openings 

Outer control perimeter near free edge of slab 

Uout = 2 • r + c + (c + 2 • ls + 3.0 • d) • 1t / 2 

s; (c + 2 • ls + 3.0 • d) • TC 

Annex B5 

8.03.01-67/17 



Page 11 of European Technical Assessment 
ET A-13/0521 of 14 June 2018 

English translation prepared by 0/Bt 

Effective bars and place 

Effective bars and place alternative arrangement 

0 
lll 
~ 
lll 

FIiigran® Punchlng Shear Relnforcement FDB 

lntended Use 
Effective Bars and Place 

235527.18 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik 

place of countable 
strongly inclined bars 

place of countable 
strongly inclined bars 

DIBt 

Annex B6 

8.03.01-67/17 





 

 

 

Increase of punching shear resistance of 

flat slabs or footings and ground slabs 

-lattice girders- 

 

Calculation methods 

 

 

 

 

TR 058 

June 2017 



EOTA TR 058  2/18 
 

©EOTA 2017  

Contents 

 

1 General .................................................................................................................................. 3 

1.1 Scope 3 

1.2 Assumptions 3 

1.3 Specific terms used in this TR 4 

1.3.1 Abbreviations .......................................................................................................................... 4 

1.3.2 Indices .................................................................................................................................... 4 

1.3.3 Actions and resistances ......................................................................................................... 4 

1.3.4 Concrete, reinforcement and lattice girders ........................................................................... 4 

2 Punching shear Calculation ................................................................................................ 6 

2.1 General rules and basic control perimeter 6 

2.2 Verifications 6 

2.2.1 Actions - design shear stress ................................................................................................. 6 

2.2.2 Flat slabs ................................................................................................................................ 7 

2.2.3 Footings and ground slabs ..................................................................................................... 7 

2.3 Punching shear resistance without shear reinforcement 8 

2.3.1 Flat slabs ................................................................................................................................ 8 

2.3.2 Footings and ground slabs ..................................................................................................... 8 

2.4 Punching shear resistance with shear reinforcement 9 

2.4.1 Monolithic flat slabs ................................................................................................................ 9 

2.4.2 Composite flat slabs ............................................................................................................. 10 

2.4.3 Footings and ground slabs ................................................................................................... 10 

2.4.4 Outer control perimeter ........................................................................................................ 11 

3 Positioning of the punching Shear reinforcement elements .......................................... 13 

3.1 Flat slabs 13 

3.2 Footings and ground slabs 14 

4 Fatigue Design .................................................................................................................... 15 

4.1 General 15 

4.2 Method I 15 

4.3 Method II 16 

5 Interface shear proof in composite flat slabs .................................................................. 17 

6 Reference documents ........................................................................................................ 18 

  



EOTA Technical Report - TR 058   3/18 
 

©EOTA 2017  

1 GENERAL 

1.1 Scope 

This Technical Report contains a method for punching shear calculation of flat slabs or footings and 
ground slabs under static, quasi-static and fatigue loading. 

Reinforcement elements in form of specified lattice girders are used for the increase of the punching 
shear resistance. In case of composite slabs the reinforcement elements can be used as shear interface 
reinforcement too. 

This TR covers lattice-girders with an ETA issued on basis of EAD 160055-00-0301. 

The reinforcement elements are located adjacent to columns or high concentrated loads. 

This TR covers the following specifications of the intended use: 

• flat slabs or footings and ground slabs made of reinforced normal weight concrete of strength class 
C20/25 to C50/60 according to EN 206 

• flat slabs or footings and ground slabs with a minimum height of h = 180 mm 

• reinforcement elements placed in the punching area around a column or high concentrated load 

• reinforcement elements arranged in general parallel to each other 

• reinforcement elements positioned such that the upper part of the lattice girder reaches at least to 
the outside of the uppermost layer of the flexural reinforcement 

• reinforcement elements positioned such that the lower part of the lattice girders reaches at least to 
the outside of the lowest layer of the flexural reinforcement 

• reinforcement elements positioned such that the concrete cover complies with the provisions 
according to EN 1992-1-1 

This document was written to represent current best practice. However, users should verify that applying 
its provisions allows local regulatory requirements to be satisfied. 

The design for static, quasi-static and fatigue loading of the flat slabs or footings and ground slabs shall 
base on EN 1992-1-1. 

1.2 Assumptions 

It is assumed that 

- The load-bearing capacity of the column below the shear reinforcement as well as the local compressive 
stress at the joint between slab and column are each verified individually and by taking into account of 
national provisions and guidelines. 

- The load-bearing capacity of the concrete slab outside the punching shear reinforced area is verified 
separately and in accordance with the relevant national provisions. 

- The moment resistance of the entire slab is verified in accordance with the relevant national provisions. 

- In case of cast in-situ slabs, the punching shear reinforced area is poured monolithically with the slab. In 
case of composite slabs made of prefabricated thin elements and additional cast in-situ concrete the 
lattice girders are arranged in the prefabricated slab. 

- The flexural reinforcement over the column has to be anchored outside the outer perimeter uout. 

- The lower reinforcement according to EN 1992-1-1, 9.4.1 (3) of the slab is laid over the column. 

- The upper reinforcement of the slab is placed continuously over the loaded area. 

- In case of composite slabs the requirements in chapter 2.4.2 are fulfilled.  

- The position and the length of the reinforcement elements are indicated on the design drawings. 

- The material of the lattice girders is given in the EAD. 
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1.3 Specific terms used in this TR 

1.3.1 Abbreviations 

1.3.2 Indices 

E action effects 

R resistance 

V shear force 

P punching shear reinforcement 

C area C adjacent to the column 

D area D around area C 

c concrete 

d design value 

db diagonal bar 

fo footing or ground slab 

k characteristic value 

max maximum 

min minimum 

pu punching shear 

re reinforcement 

s steel 

sl flat slab 

msl monolithic slab 

csl composite slab 

y yield 

1.3.3 Actions and resistances 

 partial safety factor 
vRd,max maximum punching shear resistance along the critical diameter u1 
vmin minimum punching shear resistance along the critical diameter u1 
vRd,c punching shear resistance without shear reinforcement 
VEd design value of the applied shear force 
vEd shear stress calculated along the area defined by the basic perimeter and the 

effective depth (u1·d) 

fcd design compressive cylinder strength (150 mm diameter by 300 mm cylinder) 
fyd design steel yield strength  
fyk characteristic value of yield stress of reinforcement  

cp normal stresses in concrete in critical section 
fywd design value of the yield strength of the load bearing bars of the lattice girders 

1.3.4 Concrete, reinforcement and lattice girders 

d effective depth of the slab
 ratio of flexural reinforcement 
a distance from column face to control perimeter 
u0 column perimeter 

 coefficient to take into account size effects 

 diameter of a bar 

s product dependent partial safety factor  
 = 1.15 
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Asw,0.8d cross sectional area of punching reinforcement in a distance between 0.3·d and 
0.8·d from the column face 

Acrit area within the critical perimeter ucrit at the iteratively determined distance acrit from 
the column face 

A area of the footing (area within the line of contraflexure for the bending moment in 
radial direction in a continuous ground slab) 

s distance 

 coefficient taking into account the effects of load eccentricity 

red reduced coefficient taking into account the effects of load eccentricity 
d effective depth 
u1 perimeter of the critical section at a distance of 2.0·d from the column face 
uout outer control perimeter uout at a distance of 1.5·d from the outermost row of the 

punching shear reinforcement 
ls distance between column face and outermost punching shear reinforcement 
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2 PUNCHING SHEAR CALCULATION 

2.1 General rules and basic control perimeter 

The design of punching shear reinforcement typically consists of the following steps: 

• Resistance of the slab without punching shear reinforcement at the basic control perimeter u1 

 𝑣𝐸𝑑  ≤ 𝑣𝑅𝑑,𝑐 (2.1) 

• Maximum resistance of the slabs at basic control perimeter u1 

 𝑣𝐸𝑑  ≤ 𝑣𝑅𝑑,𝑚𝑎𝑥 (2.2) 

• Amount of punching shear reinforcement 

 𝑣𝐸𝑑  ≤ 𝑣𝑅𝑑,𝑠𝑦 (2.3) 

• Resistance of the slabs at outer perimeter uout 

 𝑣𝐸𝑑  ≤ 𝑣𝑅𝑑,𝑐 (2.4) 

 

The verification of the load bearing capacity at ultimate limit state is performed as follows: The ultimate 
limit state of punching shear shall be assessed along control perimeters. The slab shall be designed to 
resist a minimum of bending moments according to national guidelines. Outside the control perimeter 
the verification of the ultimate limit state design for shear and bending shall be carried out according to 
national guidelines. 

For the determination of the punching shear resistance at inner critical perimeter u1 perpendicular to the 

flat slab surface at the distance 2.0·d around the column and an outer control perimeter uout at a 

distance of 1.5·d from the outermost row of the punching shear reinforcement are considered. For 
footings and ground slabs, the distance to the critical perimeter has to be calculated with an iterative 
method. 

The critical perimeter may be determined as stated above for columns with a perimeter u0 less than 12·d 

(or according to NA to EN1992-1-1) and a ratio of the longer column side to the shorter column side not 
larger than 2.0. For columns with an arbitrary shape the perimeter u0 is the shortest length around the 

loaded area. The critical perimeters are affine to the perimeter u0. 

If these conditions are not fulfilled, the shear forces are concentrated along the corners of the column 
and the critical perimeter has to be reduced. 

2.2 Verifications 

2.2.1 Actions - design shear stress 

In a first step, the design value of the action effect of shear vEd per area (u1·d) along the basic control 

perimeter u1 is calculated: 

 

 𝑣𝐸𝑑  =  𝛽 ∙  𝑉𝐸𝑑𝑢1  ∙  𝑑  (2.5) 

 
For structures where the lateral stability does not depend on frame action between the slabs and the 

columns, and where the adjacent spans do not differ in length by more than 25 %, constant values for  
may be used. If not given otherwise in NA to EN1992-1-1, the following values may be used: 
 

 

interior columns:    = 1.10 

edge columns:   = 1.40 

corner columns:  = 1.50 
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corners of walls   = 1.20 

ends of walls:   = 1.35 

 

Alternatively the more detailed calculation according to EN 1992-1-1, section 6.4.3 (3) may be used to 

determine the factor . The applicability of the reduced basic control perimeter according to EN 1992-1-
1, section 6.4.3 (4) may be limited by National Amendment. 

2.2.2 Flat slabs 

The load bearing capacity of flat slabs with punching shear reinforcement is verified as follows: 

  

 𝛽 ∙ 𝑉𝐸𝑑  ≤ 𝑉𝑅𝑑,𝑠𝑦 (2.6) 

 and  

 𝛽 ∙ 𝑉𝐸𝑑  ≤ 𝑣𝑅𝑑,𝑚𝑎𝑥  ∙  𝑢1 ∙ 𝑑 (2.7) 

where  

  is defined as in section 2.2.1 of this TR 

VRd,sy  is determined as in section 2.4.1of this TR 

vRd,max  is determined as in section 2.4.1or 2.4.2 respectively of this TR  

2.2.3 Footings and ground slabs 

The load bearing capacity of footings and ground slabs with punching shear reinforcement is verified as 
follows: 

 

 𝛽 ∙ 𝑉𝐸𝑑  ≤ 𝑉𝑅𝑑,𝑠𝑦 (2.8) 

 and  

 𝛽 ∙ 𝑉𝐸𝑑,𝑟𝑒𝑑  ≤ 𝑣𝑅𝑑,𝑚𝑎𝑥  ∙  𝑢 ∙ 𝑑 (2.9) 

 

where  

VRd,sy  is determined as in section 2.4.3 of this TR 

vRd,max  is determined as in section 2.4.3 of this TR  

u  is the control perimeter determined by iterative calculation as in section 2.3.2 of this TR 

 

 in general:      𝛽 ∙ 𝑉𝐸𝑑,𝑟𝑒𝑑 =  𝛽 ∙ (𝑉𝐸𝑑 − ∆𝑉𝐸𝑑) =  𝛽 ∙ (𝑉𝐸𝑑 − 𝜎𝑔𝑑 ∙ 𝐴𝑐𝑟𝑖𝑡) (2.10) 

 (with gd being the mean value of the soil pressure inside the critical area Acrit)  

 for a uniform soil pressure distribution: 𝛽 ∙ 𝑉𝐸𝑑,𝑟𝑒𝑑 =  𝛽 ∙ 𝑉𝐸𝑑(1 − 𝐴𝑐𝑟𝑖𝑡𝐴 ) (2.11) 

 

Acrit area within the critical perimeter ucrit at the iteratively determined distance acrit from the 

column face 

A area of the footing (area within the line of contraflexure for the bending moment in 
radial direction in a continuous flat plate) 

 

If outside of 0.8·d further punching shear reinforcement is necessary, the required cross-sectional area 
of each additional annulus of shear reinforcement may be determined for 33% of the design value of the 
shear force, taking into account the reduction by the soil pressure within the shear reinforced area. 
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2.3 Punching shear resistance without shear reinforcement 

2.3.1 Flat slabs 

In flat slabs, the resistance of the slab without punching reinforcement is calculated either according to 
equation (2.12) or according to NA to EN1992-1-1: 

 

 𝑣𝑅𝑑,𝑐 =  𝐶𝑅𝑑,𝑐 ∙  ∙ √100 ∙ 𝜌𝑙 ∙ 𝑓𝑐𝑘3 +  𝑘1 ∙ 𝜎𝑐𝑝 ≥ (𝑣𝑚𝑖𝑛 +  𝑘1 ∙ 𝜎𝑐𝑝) (2.12) 

 

CRd,c  empirical factor, the recommended value is CRd,c = 0.18 / c 

c  partial safety factor for concrete (recommended value is c = 1.5) 

 coefficient taking into account size effects, d in [mm] 

  = 1 + √200𝑑  ≤ 2.0 (2.13) 

l mean reinforcement ratio of y- and z-directions 

 𝜌𝑙 =  √𝜌𝑙𝑥  ∙  𝜌𝑙𝑦  ≤  { 2.0%0.5 ∙ 𝑓𝑐𝑑 /𝑓𝑦𝑑 (2.14) 

fcd design value of cylinder compressive strength 

fyd design value of yield strength of reinforcing steel 

k1 empirical factor, the recommended value is 0.1 

cp normal stresses in concrete in the critical section 

 𝑣𝑚𝑖𝑛 =  0.0525𝛾𝑐  ∙  1.5 ∙  √𝑓𝑐𝑘  for d ≤ 600 mm  (2.15) 

 𝑣𝑚𝑖𝑛 =  0.0375𝛾𝑐  ∙  1.5 ∙  √𝑓𝑐𝑘  for d > 800 mm  (2.16) 

 (intermediate values are linearly interpolated) 

 

In case of small ratios of the column perimeter to the effective depth (u0/d), the punching shear 

resistance has to be reduced. 

 
𝑢0 𝑑⁄ < 4.0:          𝐶𝑅𝑑,𝑐 =  0.18𝛾𝑐  ∙  (0.1 ∙  𝑢0𝑑 + 0.6) ≥ 0.15𝛾𝑐   (2.17) 

 

2.3.2 Footings and ground slabs 

For footings and ground slabs, the punching shear resistance along the basic perimeter is determined as 
follows. 

The punching shear resistance without shear reinforcement vRd,c for footings and ground slabs is defined 
according to the following Equation (2.18) or according to NA to EN1992-1-1: 

 

 𝑣𝑅𝑑,𝑐 =  𝐶𝑅𝑑,𝑐 ∙  ∙ √100 ∙ 𝜌𝑙 ∙ 𝑓𝑐𝑘3 ∙ 2 ∙ 𝑑𝑎 ≥ 𝑣𝑚𝑖𝑛 ∙ 2 ∙ 𝑑𝑎  (2.18) 

 

CRd,c 0.15/c for compact footings with a/d ≤ 2.0 

 0.18/c for slender footings and ground slabs 

a the distance from the column face to the control perimeter considered 

The governing distance a (≤ 2 d) leads to the minimum value of vRd,c and can be determined iteratively. 
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2.4 Punching shear resistance with shear reinforcement 

2.4.1 Monolithic flat slabs 

The maximum punching shear resistance flat slabs along the critical perimeter u1 is defined as the 

resistance of the slab without shear reinforcement multiplied with the factor kpu,msl(asl) according to 
equation (2.19): 

 

 𝑣𝑅𝑑,𝑚𝑎𝑥 =  𝑘𝑝𝑢,𝑚𝑠𝑙(𝑎𝑠𝑙)  ∙  𝑣𝑅𝑑,𝑐 (2.19) 

 

The verification acc. to eq. (6.53) of EN1992-1-1 is not applicable. 

The value kpu,msl(asl) is product dependent and given in the ETA and vRd,c in Equation (2.19) is the 

calculated punching shear resistance according to Equation (2.12) and not according to the NA to EN 
1992-1-1, taking into account the relevant partial safety factors for material properties.  

The effect of normal compressive stresses shall not be considered for the calculation of the maximum 
punching shear capacity of the slab if not stated otherwise in the ETA. If inclined pre-stressed tendons 
reduce the punching shear capacity, the effect shall be included for the dimensioning of the amount of 
punching shear reinforcement with the maximum value of the negative influence. If inclined pre-stressed 
tendons increase the punching shear capacity, they have to be effective in both areas C and D. 

For the purpose of dimensioning of the amount of shear reinforcement, distinction will be made between 
the area C (adjacent to the column) and the area D (further away than 1.125·d from the column face). 
The shear reinforcement in the area C shall be dimensioned according to the following equation: 

 

 𝛽 ∙ 𝑉𝐸𝑑  ≤  𝑉𝑅𝑑,𝑠𝑦 =  𝑓𝑦𝑘𝛾𝑆  ∙  ∑ 𝐴𝑠𝑦 ∙ sin 𝛼𝑖 (2.20) 

Asy cross section of each effective bar as defined in fig. 1 of this TR 

i inclination of the countable diagonal bar referred to the slab plane of the slab 

fyk characteristic value of yield stress of the countable diagonal bar (see Table A1)  

s product dependent safety factor for punching shear reinforcement  

 = 1.15 (if not otherwise stated in the ETA) 

 

In the area D, the dimensioning of the shear reinforcement has to be according to equation (2.21). 

 

 0.5 ∙  𝛽 ∙ 𝑉𝐸𝑑 ∙ 𝑠𝐷0.75𝑑  ≤  𝑉𝑅𝑑,𝑠𝑦 (2.21) 

 

sD width of the virtual annulus in area D 

 sD ≤ 0.75d  
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Figure 1: Countable inclined bars of the lattice girder as punching shear reinforcement 

2.4.2 Composite flat slabs 

If the punching shear reinforcement is used in composite slabs made of thin precast elements with in 
situ topping equation (2.19) has to be taken into account with kpu,msl = kpu,csl. 

The value kpu,csl is product dependent and given in the ETA. 

The design concept according chapter 2.4.1 is also valid in the case of composite slabs. 

If the precast elements need to be joined in the punching area, the distance between the prefabricated 
elements shall be ≥ 40 mm wide and shall be filled with cast in-situ concrete thoroughly. The distance 
between prefabricated elements and the edge of the column is limited to -10 mm (prefabricated element 
extends over the column edge) and 40 mm. 

The interface shear resistance has to be proved according to chapter 5 of this TR. 

2.4.3 Footings and ground slabs 

The maximum punching shear resistance in the critical perimeter ucrit is defined by a multiple value of the 

resistance of the footing without shear reinforcement: 

 

 𝑣𝑅𝑑,𝑚𝑎𝑥 =  𝑘𝑝𝑢,𝑓𝑜 ∙ 𝑣𝑅𝑑,𝑐  footings and ground slabs (2.22) 

 

The verification acc. to Eq. (6.53) of EN1992-1-1 is not applicable 

The value kpu,fo is product dependent and given in the ETA and vRd,c in Equation (2.22) is the calculated 
punching shear resistance according to Equation (2.18) and not according to the NA to EN 1992-1-1, 
taking into account the relevant partial safety factors for material properties. 
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In footings and ground slabs, the amount of shear reinforcement shall be dimensioned according to the 
following equation: 

 

 𝑉𝑅𝑑,𝑠 =  𝑓𝑦𝑘𝛾𝑆  ∙  ∑ 𝐴𝑠𝑦,0.8𝑑 ∙ sin 𝛼𝑖 (2.23) 

 

Asy,0.8d cross section of each effective bar in a distance between 0.3d and 0.8d  

 

If outside of 0.8·d further shear reinforcement is necessary, the required cross-sectional area of each 
additional annulus of shear reinforcement may be determined for 33% of the design value of the applied 
shear force, taking into account the reduction by the soil pressure within the shear reinforced area. 

For the calculation of the punching shear resistance outside the shear reinforced zone, it is allowed to 
subtract the soil pressure inside the perimeter of the outermost effective bars of the shear reinforcement. 

2.4.4 Outer control perimeter 

In the case, that punching shear reinforcement is necessary, the punching reinforcement elements has 
to be placed in an adequate area of the slab. The control perimeter uout at which shear reinforcement is 

not required shall be calculated with the following expression 

 

 𝑢𝑜𝑢𝑡 = 𝛽𝑟𝑒𝑑  ∙  𝑉𝐸𝑑𝑣𝑅𝑑,𝑐  ∙  𝑑  (2.24) 

red reduced factor for taking into account the effects of eccentricity in perimeter uout 

vRd,c design punching shear resistance without punching shear reinforcement according to Equation 
(2.12) 

with CRd,c may be taken from the national guidelines for members not requiring design shear 

reinforcement, i.e. one-way shear (EN 1992-1-1, 6.2.2(1)), the recommended value is 0.15/c 

 

For the determination of the shear resistance along the outer perimeter uout of edge and corner columns, 

a reduced factor red in combination with CRd,c according to NA for the verification along the outer 

perimeter can be used. 

 

Edge columns: 

 𝛽𝑟𝑒𝑑 =  𝛽1.2 + 𝛽 20⁄ ∙ 𝑙𝑆 𝑑⁄   ≥ 1.1 (2.25) 

 

Corner columns: 

 𝛽𝑟𝑒𝑑 =  𝛽1.2 + 𝛽 15⁄ ∙ 𝑙𝑆 𝑑⁄   ≥ 1.1 (2.26) 

 

Other columns, corners of walls and ends of walls: 

 

 𝛽𝑟𝑒𝑑 =  𝛽1.2 + 𝛽 40⁄ ∙ 𝑙𝑆 𝑑⁄   ≥ 𝛽𝑖𝑛𝑡,𝑐𝑜𝑙 (2.27) 

 

ls  distance between the face of the column and the outermost countable bar 𝛽𝑖𝑛𝑡,𝑐𝑜𝑙 increasing factor for inner columns according to EN1992-1-1, 6.4.3 (6) and NA 
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If inclined pre-stressed tendons increase the punching shear capacity, they have to be effective in both 
areas C and D. 
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3 POSITIONING OF THE PUNCHING SHEAR REINFORCEMENT ELEMENTS 

3.1 Flat slabs 

The positioning of the shear reinforcement elements is given by maximum distances of the elements to 
the column and to each other. It is distinguished between elements which run in the direction of the 
column (radial placed) and parallel to the column face (tangential placed) and it is distinguished between 
area C and area D. 

The area with a radial distance from the face of the column of ≤ 1.125d is called area C. 

The area with a radial distance from the face of the column of > 1.125d is called area D. 

The maximum distance of the adjacent element to the column is 0.35d. In case of radial arranged 
elements this distances is measured from the countable place of the adjacent bar to the column face. In 
case of tangential arranged elements this distance is measured from the axis of the lattice girder to the 
column face (compare fig. 2). 

The maximum distance between the axis of the reinforcement elements is shown in fig. 2. 

Maximum axis distance for tangential placed elements in area C:    0.5d 

Maximum axis distance for tangential placed elements in area D in the axis of the column  

perpendicular to the direction of the parallel reinforcement elements:    0.75d 

Maximum axis distance in area C: 

  vEd = kpu,sl  vRd,c :          0.75d 

  vEd ≤ 1.8  vRd,c :          1.25d 

Linear interpolation between the maximum distance for 1.8  vRd,c and for kpu,sl  vRd,c is possible. 

Maximum axis distance in area D:        2.5d 

 

 

Figure 2: Maximum distances of the shear reinforcement elements in a flat slab 
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In addition to the arrangement according to fig. 2 an alternative arrangement according to fig. 3 can be 
given in an EAD. 

The maximum distance between the axis of the reinforcement elements for the alternative arrangement 
is shown in fig. 3. 

Maximum axis distance to the direction of the parallel reinforcement elements:  

  vEd = kpu,asl  vRd,c :          0.75d 

  vEd ≤ 1.8  vRd,c :          1.25d 

Linear interpolation between the maximum distance for 1.8  vRd,c and for kpu,asl  vRd,c is possible. 

Maximum axis distance in area D:        40 cm 

 

 

 

 

Figure 3: Alternative arrangement of the shear reinforcement elements in a flat slab 

3.2 Footings and ground slabs 

The area with a radial distance from the face of the column of ≤ 0.8d is called area C. 

The area with a radial distance from the face of the column of > 0.8d is called area D. 

 

The countable bars of the lattice shear reinforcement in area C must be placed between 0.3d and 0.8d. 

The maximum axis distances of the shear reinforcement elements in area C is 0.5d. 

The maximum axis distances of the shear reinforcement elements in area D is 0.75d. 

 

Other arrangements of the shear reinforcement elements with different maximum distances can be given 
in the ETA. 
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4 FATIGUE DESIGN 

4.1 General 

In case of gravity fatigue load two design method can be used: 

Method I: complete method 

Method II: simplified method 

In both cases the fatigue of the punching shear reinforcement (steel failure) and the punching shear 
failure of the compression strut (concrete failure) must be proved separately. 

4.2 Method I 

Method I is used when the upper limit of load cycles during working life and an allocation of the lower 
cyclic load is known. 

The concrete fatigue resistance has to be proved according to eq. (4.1) (compare fig.4). 

 

 
𝛽 ∙ 𝑚𝑎𝑥 𝑣𝐸𝑑,𝑓𝑎𝑡𝑣𝑅𝑑,𝑚𝑎𝑥 =  𝑘𝑓𝑎𝑡,𝑐 + 0.45 ∙ 𝛽 ∙ 𝑚𝑖𝑛 𝑣𝐸𝑑,𝑓𝑎𝑡𝑣𝑅𝑑,𝑚𝑎𝑥  ≤ 0.9 (4.1) 

 

max vED,fat maximum applied load with a partial safety factor fat 

  with fat according to national requirement (recommended value fat = 1.0) 

min vEd,fat minimum applied load with a partial safety factor fat 

  with fat according to national requirement (recommended value fat = 1.0) 

kfat,C  factor for the fatigue strength of the concrete cone failure according to eq. (4.2) 

 

 𝑘𝑓𝑎𝑡,𝑐 =  1 − 𝑙𝑜𝑔 𝑛14  (4.2) 

 

 

Figure 4: Goodman diagram to prove the punching shear failure (concrete failure) 
according to eq. (4.1) 

 

To prove the fatigue resistance of the shear reinforcement two cases are possible: 

 

Case 1:  
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There is a collective load or actions on several levels and the maximum value of actions vmax is 
assumed for the design. Equation (4.3) has to be fulfilled. 

 

  ∆𝜎𝑚𝑎𝑥 =  𝜎𝑓𝑎𝑡,𝑅𝑠𝑘(𝑛) (4.3) 

 

n  number of cycles for the fatigue proof 

max  maximum stress in the shear reinforcement during cycle 1 to n due to fatigue loads 

calculated with fat (recommended fat = 1.0) 

fat,Rsk(n) fatigue strength of the shear reinforcement for n cycles = Rsk,n acc. to ETA  

 

Case 2:  

There is given a collective load or one which was is converted using the Miner´s Rule. 

 

  𝜎𝑚𝑎𝑥𝑐𝑜𝑙  =  𝜎𝑓𝑎𝑡,𝑅𝑠𝑘(𝑛) (4.4) 

 

n  number of cycles for the fatigue proof 

col
max  maximum stress in the shear reinforcement during cycle 1 to n due to a collective of 

fatigue loads calculated with fat (recommended fat = 1.2) 

fat,Rsk(n) fatigue strength of the shear reinforcement for n cycles = Rsk,n acc. to ETA  

 

4.3 Method II 

Method II is used when the upper limit of load cycles during working life and the maximum of the lower 

cyclic load is given. This method is used up to 2106 load cycles. 

The concrete fatigue resistance has to be proved according to eq. (4.1) taking into account the kfat,c – 
factor according to eq. (4.5) 

 

 𝑘𝑓𝑎𝑡,𝐶 =  0.5  (4.5) 

 

The fatigue resistance of the shear reinforcement has to be proved according to eq. (4.6). 

  ∆𝜎𝑚𝑎𝑥 =  𝜎𝑓𝑎𝑡,𝑅𝑠𝑘(2 ∙ 106) (4.6) 

 

max  maximum stress in the shear reinforcement due to fatigue loads up to 2106 calculated 

with fat (recommended fat = 1.0) 

fat,Rsk(2106) fatigue strength of the shear reinforcement for 2106 load cycles = Rsk,n=210
6 acc. to 

ETA 
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5 INTERFACE SHEAR PROOF IN COMPOSITE FLAT SLABS 

 

Lattice girder reinforcement elements can be used as interface reinforcement in composite flat slabs. In 
case where the punching shear reinforcement is used according to the design rules in chapter 2.4.2 and 
the requirements of chapter 3.1 are fulfilled a proof of the interface in area C is unnecessary. 

The interface must be proved in perimeters around the column. The nearest perimeter to the column is 
situated in a distance of 1.5d. Additional perimeter further away from the column can be proved with 
reduced interface shear reinforcement. 

The resistance of the interface is given by equation (5.1). 

 

 𝑣𝑅𝑑𝑖 =  𝑐 ∙  𝑓𝑐𝑡𝑑 + 𝜇 ∙  𝜎𝑛 + 𝜌𝑙 ∙ 𝑓𝑦𝑑 ∙ (𝑘𝑖 ∙ 𝜇 ∙ sin 𝛼 + cos 𝛼)  ≤  𝑘𝑚𝑎𝑥,𝑖 ∙ 0.5 ∙  ∙ 𝑓𝑐𝑑   (5.1) 

 

ki factor for inclined bars (recommended value is ki = 1.2)  

kmax,i increasing factor for the maximum resistance (depending on the reinforcement and given in 
ETA) 

 If no figure is proved it is recommended kmax = 1.0. 

c,, coefficient depending on the roughness given in NA to EN 1992-1-1 
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6 REFERENCE DOCUMENTS 

As far as no edition date is given in the list of standards thereafter, the standard in its current version is 
of relevance. 

 

EN 1992-1-1 Design of concrete structures – Part 1-1: General rules and rules for 
buildings 

NA to EN 1992-1-1 National Annex – Nationally determined parameters – Eurocode 2: Design 
of concrete structures – Part 1-1: General rules and rules for buildings 

EN 206 Concrete Part 1: Specification. Performance and conformity 

EAD 160055-00-0301 Lattice-girders for the increase of punching shear resistance of flat slabs or 
footings and ground slabs 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

 

 





 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
FILIGRAN Trägersysteme GmbH & Co. KG 
Zappenberg 6 • D-31633 Leese 
Telefon: +49 (0)5761 / 9225 – 0 
www.filigran.de 

 
FILIGRAN® ist eine eingetragene Marke der Filigran Trägersysteme GmbH & Co. KG.              12/2018 


	eota-tr058-increase-of-punching-shear-resistance-of-flat-slabs-or-footings-and-ground-slabs-lattice-girders-calculation-method-rev (002)(1).pdf
	EOTA-TR-058cover
	EOTA TR058_Increase of punching shear resistance_lattice girders_for EOT...CORRECTED

	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite
	TR058_de.pdf
	1 Allgemeines
	1.1 Anwendungsbereich
	1.2 Annahmen
	1.3 Besondere Begriffe in dieser Technischen Regel
	1.3.1 Formelzeichen
	1.3.2 Einwirkungen und Widerstände
	1.3.3 Beton, Bewehrung und Gitterträger


	2 Durchstanzbemessung
	2.1 Allgemeine Regeln und Rundschnitt
	2.2 Nachweise
	2.2.1 Einwirkungen – Bemessungswert der Querkraft
	2.2.2 Flachdecken
	2.2.3 Fundamente und Bodenplatten

	2.3 Durchstanzwiderstand ohne Durchstanzbewehrung
	2.3.1 Flachdecken
	2.3.2 Fundamente und Bodenplatten

	2.4 Durchstanzwiderstand mit Durchstanzbewehrung
	2.4.1 Monolithische Flachdecken
	2.4.2 Fertigteilplatten mit statisch mitwirkender Ortbetonschicht
	2.4.3 Fundamente und Bodenplatten
	2.4.4 Äußerer Rundschnitt


	3 Anordnung der Durchstanzbewehrungselemente
	3.1 Flachdecken
	3.2 Fundamente und Bodenplatten

	4 Nachweis gegen Ermüdung
	4.1 Allgemeines
	4.2 Methode I
	4.3 Methode II

	5 Nachweis der Schubtragfähigkeit in der Fuge
	6 Verweise




